Geliebte Geschwister


�Es drängt mich, Ihnen meine Gefühle und Empfindungen zu den einschneidenden Geschehnissen vom 11.September 2001 in Washington und New York mitzuteilen. Lassen Sie mich zum Beginn ein passendes Wort des großen Geistes Schiller zitieren: 


Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit, �und neues Leben blüht aus den Ruinen.


Dass ich diesen Ausspruch von Schiller in Erinnerung bringe, bedeutet nicht, dass ich persönlich nicht mitgefühlt und mitgebetet hätte, als ich von dieser Katastrophe erfuhr. Weil ich jedoch um die verheerende Macht von trauernden und mitleidenden sowie zornigen Gedanken weiß, bin ich nur ins vollkommene Vertrauen zum Universum gegangen. Mir ist bewusst, dass unser Herrgott nicht nur unseren Planeten in Seinen weisen und starken Händen hält, sondern das gesamte Universum. Und alles ist miteinander verknüpft. So ist alles in jedem einzelnen von uns und wir sind in allem.


Seit dem 01.07.1999 gebe ich Ihnen, liebe Zuhörerinnen und Zuhörer– wenn Sie so wollen „als Magd des Herrn“, Informationen zu dieser Zeit wieder. Mir ist bekannt, dass jetzt alle früher auf Erden gelebte Propheten und wirkliche sogenannten „Heiligen“ wieder im Physischen mit uns sind. Dies sind nicht nur starke Wesenheiten, welche die Wahrheiten für dieses Neue Zeitalter verkünden, sondern unter ihnen sind auch unzählige unreife Seelen, die sich zur Sühne, auch zum Opfertod bereit erklärt haben. Sie müssen wissen, dass sogenannte Märtyrer nach Beendigung ihrer Aufgabe blitzschnell mehrere Dimensionen „nach oben“ durchbrechen. 


So wird das Martyrium uns heute aus der geistigen Welt als höchste Form im Dienen für Gottes Schöpfung hervorgehoben. 


Sehr wohl wird die Menschheit durch viele Kanäle, vor allem auch durch unseren geliebten Heiland in Jesus Christus, seit langem aufgeklärt darüber, dass wir uns jetzt endlich wieder unserer Göttlichkeit erinnern mögen. 


Das heißt, das Christuslicht in uns kann nur durch unser Mitwirken entfacht werden. Das Universum wünscht, dass die Menschheit und Erde durch die Bewusstheit unserer Göttlichkeit heil werde. So wird ein Opfertod um die Waagschale zwischen Licht und Dunkelheit zu halten, künftig nicht mehrnotwendig sein.


Mir selbst wurde in Bezug auf die sogenannten Terroranschläge aus meinem Inneren sogleich bewusst: „Turmbau zu Babel“. „Der Vater hat es zugelassen, um seine Kinder auf Erden, die immer noch total in der Materie verstrickt sind, aufzurütteln; denn auf Sein vielfältiges Wort wollen sie ja nicht hören. Und wer nicht hören will, muss fühlen. Nur so lernen die meisten Menschen. Dafür sind sie auf der Erde, die ein Schulungsplanet ist“.


Am 14. und 15. September, also an dem Wochenende nach der Katastrophe, habe ich als Referentin am „Forum für spirituelle Information und Völkerverständigung“ in Gütersloh teilgenommen. Dort waren noch mehr andere Geschwister, die als Kanal zwischen Himmel und Erde dienen. Auch sie bekamen auf Fragen aus dem Publikum die dementsprechenden Antworten aus der geistigen Welt, die ja mit uns verbunden ist. Auf die Frage, was mit den vielen Menschen geschehen sei, die so plötzlich aus dem Irdischen gerissen wurden, kam prompt die Antwort, dass jeder einzelne Geist bzw. jede Seele sofort von einem großen Schutzgeist abgeholt wurde.


Wir wurden ebenfalls eindringlich gebeten, diese Geschehnisse nicht mit destruktiven Gedanken oder Handlungen „zu überlagern“, und in unseren Gebeten immer wieder den Willen Gottes vorzuheben, in dem wir sprechen: 


Vater, Dein Wille geschehe.


Das Gros der Menschheit weiß, dass wir in unserer Dimension nach dem geistigen Gesetz von Ursache und Wirkung leben. Was von uns ausgeht, fällt vermehrt auf uns selbst zurück! Was wir säen, das werden wir ernten! 


Wann wollen wir das endlich begreifen? 


Eine ungeheure Maschinerie hat sich wieder in Gang gesetzt, entstanden durch lieblose Gedanken und geschürt nur durch die Macht der Medien. So wie seinerzeit der Golfkrieg durch destruktive „Befürchtungen“ durch die Medien angeheizt wurde und dann zustande kam, so stecken offensichtlich „die noch-Fürsten dieser Erde“ – getarnt in Ehrfurcht einflößenden Positionen! – wiederum hinter dem Reden von „zu befürchtenden“ neuen Terroranschlägen.


Die Leser der Zeitungen, die Hörer des Rundfunks und die Schauer beim Fernsehen werden dadurch stark destruktiv in ihren Gedanken und Gefühlen beeinflusst. 


Wissen Sie denn nicht, dass Gedanke mit Gefühl verbunden unsere uns von Gott gegebene Schöpferkraft auslöst? 


Die „noch-Fürsten dieser Erde“ wissen das und deswegen wollen sie alles daran setzen, uns, das Volk, für ihre Zwecke zu benutzen. Sie wollen, dass „der Rubel rollt“ für angebliche Verteidigungs- und Kriegsvorbereitungskosten. 


Wir, die Steuerzahler, werden erneut zur Kasse gebeten, und unsere Söhne – und jetzt auch Töchter! - sind es, die wiederum als Kanonenfutter Verwendung finden sollen.


Ich hoffe sehr, dass ich mit meinen wöchentlichen Vorträgen, die im Offenen Kanal Fulda bereits im dritten Jahr laufen und mit meinen heutigen Erklärungen bei Ihnen, liebe Schwestern und Brüder in Gott, ein Umdenken bewirken konnte und Sie sich – als lichtvoller und mächtiger Gegenpol zu dem Dunklen auf Erden – der Macht Ihrer Gedanken nur noch im friedlichen und konstruktiven Sinne bedienen. Jeder einzelne von uns kann die Welt verändern. Wir wollen uns nicht mehr von einer destruktiven Macht beeinflussen oder gar beherrschen lassen. Wir sind mündig geworden.


Wenn viel von Terrorismus und Gegenangriffen gesprochen und geschrieben wird, werden diese destruktiven Kräfte erst geweckt! 


Wenn von Krieg geredet und geschrieben wird, werden jene morphogenetischen Felder, die in der kriegreichen Vergangenheit gebildet wurden, herbeigerufen, vereinigen sich mit der von vielen Menschen jetzt ausgesandten destruktiven Energie und es kommt zum Crash. 


Alle Krisenzeiten und Kriege der Menschheit sind so entstanden.


Wir wollen nicht, dass gegen unzählige Menschen, die bei uns Zuflucht gefunden haben, Misstrauen gesät wird. Denn genau das müssten wir wiederum ernten. Wir wollen uns daran erinnern, dass alle Menschen auf Erden„Ausländer“ sind. Hier sind wir nur zur geistigen Weiterentwicklung. Unsere Heimat ist auf höheren Planeten.


Ich möchte auch ganz speziell alle Programm-Direktionen, die Filmemacher und den Journalismus allgemein in den Fernseh- und Rundfunkanstalten, sowie alle anderen Medien ansprechen und auf ihre unendlichgroße Verantwortung hinweisen, die sie der gesamten Menschheit gegenüber haben. 


Es ist höchste Zeit, dass alle Medien „sauber werden“ und die Konzentration auf das Gute in der Welt ausgerichtet wird, dass mindestens genauso vorhanden ist, wie das Ungute. In allen Bereichen ist wieder Ethik angebracht. 


Ausstrahlungen von z.B. kriminellen Handlungen und sexuellem Missbrauch, von Angst und Hass erzeugenden Bildern und Worten, paaren sich mit den Gedanken und Gefühlen der Zuschauer, Zuhörer und Leser und ziehen die dem entsprechenden Energien aus dem Kosmos an. Das Ausgestrahlte manifestiert sich dann auf Erden. Beweiskräftig ist die Identität der gesendeten Filme mit den grauenvollen Geschehnissen in Amerika.


In diesem Zusammenhang möchte ich auch die durch den Komponisten, Herrn Karl-Heinz Stockhausen, gemachte Äußerung in Bezug auf die amerikanische Katastrophe erwähnen, die wie ein Lauffeuer durch Rundfunk und Presse ging. Wenn er von Geistern sprach und von „Komposition“, so hat er die „Koordination“ in der Planung und Ausführung dieses wohl einmaligen Ereignisses in der Sprache eines Musikers ausgedrückt und wurde missverstanden. Ein Satz wurde offensichtlich aus dem Zusammenhang der gemachten Aussage durch Herrn Stockhausen gerissen und sensationell in den Äther gegeben.


Wo ist die Verantwortlichkeit des Journalisten, der durch eine solch entstellte Teilaussage den guten Ruf eines Mitmenschen auf dem Gewissen hat?


Wir werden uns alle noch sehr wundern, wenn die tatsächlichen Planer und Täter des 11.09.2001 demaskiert werden, denn wie Sie durch meine„Lichtfunken“ - Texte wissen, bringt das Licht aus dem Kosmos alles Versteckte und Dunkle JETZT zum Vorschein. Die Apokalypse – das heißt Enthüllung/Offenbarung läuft. Das weiß die gesamte Menschheit. Unser Aufstieg in dieser Neuen Zeit kann nicht verhindert werden, wenn wir die Macht unserer Gedanken und Gefühle aufbauend anwenden.


Ich möchte Sie auf die zwei Friedensgebete in meinem Buch: „Lichtfunken – Das Göttliche in uns“ hinweisen und gebe Ihnen folgenden kurzen Text, den Sie alle affirmativ in Gedanke und Wort aussenden können: 


Friede ist. Es werde ein neuer Himmel und eine neue Erde.


Mit dem „Himmel“ ist auch unser Herz gemeint, in dem der Lichtfunke erstrahlen möge. Und mit „Erde“ ist auch unser physischer Körper zur Heilung angesprochen.


Das Neue Zeitalter sorgt dafür, dass alles Alte verschwindet (so muss auch das Böse aus dem Menschen noch hochkommen), um dem Neuen Platz zu machen.


Jetzt werden Sie auch mehr Verständnis haben für Schiller’s Worte, die ich zum Abschluss wiederholen möchte: 


Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit, �und neues Leben blüht aus den Ruinen.�********


Petersberg, den 30.September 2001 
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